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Friedrich Rückert

Charles Carrère

Claus Bremer

Selma Meerbaum-Eisinger

Ada Christen

Eugen Gomringer

Yi Sha

Manos Tsangaris

Emmy Ball-Hennings

Anakreon

Ursula Krechel

Alkman

Günter Eich

Peter Handke

Tamas Badsaghua

Ulla Hahn              

Emily Dickinson

Cristina Ali Farah

Michael Krüger

Der von Kürenberg

Harald Weinrich

Wisława Szymborska

Charles Tomlinson

Michel Houellebecq

P. A. de Génestet

Tsuda Kiyoko

Bo Juyi

Alfred Brendel

Oskar Kanehl

Czesław Miłosz

Richard Wagner

Anna Ritter

Jiři Wolker 

Detlev von Liliencron

Johann Wolfgang von Goethe

Jan Wagner

Max Herrmann-Neiße

Lilah Hegnauer

Michael Hamburger

Gottfried Keller

Bela Chekurishvili

Cees Nooteboom

Ida Vitale

Heinrich Heine

Søren Ulrik Thomsen

Theodor Fontane

Harald Hartung

Stefán Hörður Grímsson

Valérie Rouzeau

Hans M. Enzensberger

Friederike Mayröcker

Lope de Vega

Ihara Saikaku
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  Januar

31 1 2 3 4 5 6 

Friedrich Rückert

Die Tage rollen,

Und machen was sie wollen,

Ohn Einsprach’ uns zu gönnen.

Die Tage rollen;

Wir machen was wir sollen,

Und machen was wir können.
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Ada Christen

Januar/Februar

28 29 30 31 1 2 3 

Wenn ich ihn manchmal sah,

Hab‘ ich gezittert, gebangt;

Und dennoch wieder hab’ ich

Nur ihn zu sehen verlangt.

Und wenn er im Vorbeigehen

Nur leicht mein Kleid berührt,

Hab’ ich noch lang darüber

Mit den Blumen diskurirt.
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Wisława Szymborska

  Mai / Juni

27 28 29 30 31 1 2 

Solange diese Frau aus dem Rijksmuseum

in der gemalten Stille und Andacht

Tag für Tag Milch

aus dem Krug in die Schüssel gießt,

verdient die Welt

keinen Weltuntergang. 

vermeer
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J. W. v. Goethe

 August / September

26 27 28 29 30  31 1 

Wie an dem Tag, der dich der Welt verliehen,

Die Sonne stand zum Gruße der Planeten,

Bist alsobald und fort und fort gediehen

Nach dem Gesetz, wonach du angetreten.

So mußt du sein, dir kannst du nicht entfliehen,

So sagten schon Sibyllen, so Propheten;

Und keine Zeit und keine Macht zerstückelt

Geprägte Form, die lebend sich entwickelt.



41. Woche

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

Samstag

Sonntag
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Oktober

An Delilah              
Wenn die Freunde weiterziehen,

teilen sich die Dinge, die uns nah umgaben,

die eine Hälfte trägt nun einen andern Namen,

je nachdem, was vorher war und zum letzten Mal geschah. 

Wenn die Freunde weiterziehen,

fällt den geteilten Kleidern, Büchern, Taschen,

den Halsketten und Stöckelschuhen ihre Herkunft nicht mehr ein 

und sie fangen an, in ihrem Kopf zu kramen,

wann waren wir nur das letzte Mal glücklich beisammen?

Als der Regen losbrach und wir trocknen mussten,

irgendwo in einem Café.

Wenn die Freunde weiterziehen,

ob im Sommer oder an den kalten Tagen,

kann es leicht geschehen,

dass sich unsere Gedanken wie verirrte Zugvögel betragen,

an einem Schiffsmast halten sie sich fest,

weil sie die Orientierung verlieren

und weder Osten noch Süden mehr inden,

die grünen Wälder 

und das alte Nest.



Das Publikum ist eine einfache Frau,
Bourgeoishaft, eitel und wichtig,
Und folgt man, wenn sie spricht, genau,
So spricht sie nicht mal richtig.
 
Eine einfache Frau, doch rosig und frisch,
Und ihre Juwelen blitzen,

Und sie lacht und führt einen guten Tisch,
Und es möchte sie jeder besitzen.

Theodor Fontane
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 November

11 12 13 14 15  16 17
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Ihara Saikaku

 Dezember / Januar

30 31 1 2 3  4 5

Der letzte Tag
des Jahres kommt – das ist gewiss

in dieser ungewissen Welt!


